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Vorlesung
Der Schriftsteller hält eine

Vorlesung, und nachher kommt der
Sekretär und will ihm einen
Cheque überreichen. Doch der
Schriftsteller lehnt ab. Man möge
das Geld einem wohltätigen
Zweck zuwenden.

«Haben Sie nichts dagegen,
wenn wir es unserem Spezialfonds

zuwenden?»
«Gar nichts. Und wozu dient

dieser Fonds?»
«Um uns nächstes Jahr bessere

Redner zu verschaffen.»

Aufklärung
Der erste Mensch landet auf

einem Stern und lässt sich von
einem Einheimischen herumführen.

In einer Fabrik fragt er, was
hier eigentlich hergestellt werde.
«Das ist eine Babyfabrik», wird
ihm erklärt. «Hier fabrizieren wir
Kinder am laufenden Band.»

Da schildert der Erdenbürger,
wie sich das auf seinem
Heimatplaneten abspielt.

«Komisch», sagt der Sternbewohner.

«So machen wir die
Automobile.»

Audienz
Ein Amerikaner war zur Zeit

der Königin Viktoria in London
und wurde auch zu einer Audienz

zugelassen.
«Sie hätte mich zum Mittagessen

behalten», erzählte er
daheim, «aber es war gerade Waschtag.»

Luxus

Ketterl, der Kammerdiener
Franz Josephs, erzählt, dass er
einmal seinem Herrn sagte: «Ma¬

jestät sollten eine neue Hose
kaufen.»

Die Antwort - laut Ketterl:
«Ketterl, einen Luxus kann ich
mir nicht erlauben!»

Urteil
Der berühmte Kritiker kommt

aus einem Vortrag.
«Nun, wie war's?» wird er

gefragt.

«Eine gähnende Fülle», erwidert

er.

Biovital mit Eisen,
Lecithin,
10 Vitaminen und
Spurenelementen.

Ohne Eisen kann die Zelle keine E
notwendige Nährstoffe wie Sauerstoff, Vita
transportiert sie zu den Zellen. Als Kraftst'
Erschöpfung schützt.

Damit Ihre Zellen täglich/neue
müssen Sie täglich Ihre eisernen R
Kraftspender!

Biovital enthält alle wichti
gen, wohldosierten Wirkstoffkombin
dementen belebt Biovital Ihren ganze
Widerstandskraft und gibt Ihnen tä;

kung, die Sie brauchen.

?ie entwickeln. Denn Eisen verbindet lebens-
ìe und Spurenelemente mit dem Blut und
der vor Müdigkeit, Überanstrengung und

unchfrische Energie entwickeln können,
Und da ist Biovital ein wertvoller

Ihre Zellen. Dank seiner einzigarti-
Lecithin, 10 Vitaminen und Spurenhöht

Ihre
iche Stär-

Biovital flüssig in der OriginalpasSsi^öder in besonders

vorteilhaften Kurpackungen für zuhause, sowie die
praktischen Biovital Dragées erhalten Sie in Apotheken und
Drogerien. Ärztlich empfohlen.

Die Formel für neue Kraft und frische Energie.
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